
NACHRICHTEN
FRAUENGEMEINSCHAFT

Die Frauefasnet wird
wieder zum Film-Event
Furtwangen – Auch dieses Jahr
feiert die katholische Frauen-
gemeinschaft Furtwangen die
Frauefasnet online.Mit vielen
Akteurinnen, die ansonsten auf
der Bühne stehen, wurde ein
Film gestaltet nach demMot-
to „Frauefasnet im Internet –
wie letztes Jahr, wird wieder en
Kracher, des isch doch klar“.
Der Film ist ab Dienstag, 15. Fe-
bruar, um 20 Uhr auf Youtube
zu sehen. Den Link undweite-
re Informationen veröffentlicht
die Frauengemeinschaft recht-
zeitig im Internet unterwww.
kath-bregtal.de. Das Schwarz-
wald-Harmonika-Orchester
(SHO) Furtwangen, das eigent-
lich für die Bewirtung vor Ort
zuständig ist, bietet den när-
rischen Frauen für den Abend
vom 15. Februar ein „Fress-
Däschle“ an. Es enthält Snacks
und ein Fläschchen Sekt zum
Preis von zehn Euro, um der
Veranstaltung einen passenden
Rahmen daheim zu verleihen.
Eine Bestellung ist erforderlich.
Diese nimmt das SHO Furt-
wangenmit Angabe des Na-
mens und der Telefonnummer
bis Donnerstag, 10. Februar,
per E-Mail an info@sho-furt-
wangen.de oder unter Telefon
07723/1787 oder bei allen Akti-
ven des Vereins entgegen. Die
„Däschle“ können amDiens-
tag, 15. Februar, von 16 bis 19
Uhr amEingang der Festhalle
Furtwangen abgeholt werden.
Infos:www.sho-furtwangen.de.

NOTIZEN

FURT WANGEN
Corona-Schnelltestswerden
heute von 7 bis 19 Uhr vor dem
Rewe-Markt in der Allmend-
straße angeboten (Termine: Tel.
0174/413 53 09).

Im TestzentrumMarktplatz 25
werden Corona-Tests täglich
von 10 bis 20 Uhr angeboten
(www.corona-vs.de).

Corona-Testungen sind heute
von 10 bis 22 Uhr in der Fried-
richstraße 3möglich (Termine:
www.testtermin.de).

Ein Impfteam kommt amMitt-
woch, 9. Februar, von 9 Uhr bis
13 Uhr zur Otto Ganter GmbH,
Triberger Straße 15. Anmel-
dung für Interessenten ab zwölf
Jahren bis 4. Februar unter Tel.
0 7723/ 6 50 7140.

VÖHRENBACH
Die Corona-Teststation in der Vil-
linger Straße 15 ist heute von 17
bis 20 Uhr geöffnet.

Der Gesangverein Concordia sagt
sein Konzert imMai ab. Kar-
tenrückgabe an den Verkaufs-
stellen bis 1. März.

Bildung ist grundlegend

Furtwangen – „Modernste Bildung ist
dieVoraussetzung für individuelles Vo-
rankommenunddieAusschöpfungdes
vollenPotenzials“, sagte der FDP-Land-
tagsabgeordnete Frank Bonath bei sei-
nem Besuch des Messtechnikspezia-
listen und Präzisionsteileherstellers E.
Wehrle GmbH in Furtwangen.
Bonath wünscht sich, dassmoderns-

te Bildung in Deutschland zum Stan-
dard wird.Mit langjähriger politischen
Erfahrung setzt er sich vor allem für die
Themen Digitalisierung, Klimaschutz
undBildung ein. Zur Bildung der nach-
kommenden Generationen müsse die
Politik daher besonders viel Engage-
ment aufbringen, so Bonath. Engage-
ment heiße für ihn aber auch, dieUnter-
nehmen und die dahinterstehenden
Menschen des Landkreises kennenzu-
lernen.
Vertriebsleiter Ralph Wehrle stell-

te dem Politiker bei einem Rundgang
die Produktion, Entwicklung und Ver-
waltung des 1842 gegründeten Mittel-
ständlers mit seinen 270 Mitarbeitern
vor. Bonath nutzte die Gelegenheit, um
mit den Beschäftigten ins Gespräch zu
kommen. So fragte er nach der aktu-
ell schwierigen Liefersituation auf dem
Rohstoffmarkt undanderenpandemie-
bedingtenHerausforderungen.

Frank Bonath besucht die Fir-
ma Wehrle. Vertriebsleiter Ralph
Wehrle stellt dem Landtagsabge-
ordneten die Firma vor

Digitalisierung forcieren

Vöhrenbach – Auf den Tag genau vier
Wochen nach seiner offiziellen Amts-
einführung trafen sich Bürgermeister
Heiko Wehrle und der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei imVöh-
renbacher Rathaus.
Frei betonte nochmals seine Wor-

te bei der Amtseinführung in der Fest-
halle am 21. Dezember: Vöhrenbach
habe einen erfahrenen Verwaltungs-
fachmann gewählt, der die Stadt in den
nächsten Jahren weiter voranbringen
werde. Zudem bot er Wehrle nochmals
einen kurzen Weg nach Berlin an, falls
Unterstützung notwendig sein sollte.
Er fühle sich auch pudelwohl in sei-

ner neuenRolle, erklärte der 46-jährige
Rathauschef. ImGespräch ging es auch
ummittel- und längerfristige Ziele des
Bürgermeisters. „Generell möchte ich
Vöhrenbach touristisch nach vorne
bringen. Die Stadt bietet viel mehr als

die Talsperre. Gerade für Tagestouris-
tenhabenwir inunserer schönenLand-
schaft sehr viel zu bieten. Dies sollten
wir auch zeigen.“ Zudem will Wehrle
die Digitalisierung in der Stadt und
den Ortsteilen, aber auch innerhalb
der Verwaltung forcieren, und ihm sei-
en die Wünsche und Anregungen der
Vöhrenbacher in Form von mehr und
identitätsstiftender Bürgerbeteiligung
wichtig.

Der CDU-Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei tauscht sich im
Vöhrenbacher Rathaus mit Bürger-
meister Wehrle aus

Frank Bonath (links) besucht mit Vertriebs-
leiter Ralph Wehrle den Maschinenpark der
E. Wehrle GmbH. BILD: BÜRO BONATH

Vöhrenbach biete viel mehr als die Talsper-
re, so Bürgermeister Wehrle (links) im Ge-
spräch mit Thorsten Frei. BILD: BÜRO FREI

Vöhrenbach – In Urach wird gebaut.
Dies belegt die Tatsache, dass im zu-
rückliegenden Jahr acht Mal der Ort-
schaftsrat tagte und dabei über neun
Bauanträge zu entscheiden hatte. Die-
ser erfreuliche Trend zum Bauen setzt
sich auch im neuen Jahr fort. Jetzt hat-
te der Uracher Ortschaftsrat wieder
den Weg für zwei Bauvorhaben frei ge-
macht. Unter anderem ist ein Einfami-
lienhaus an der Alten Straße geplant.
Zwei Bauanträge standen aktuell zur

Abstimmungbei der ersten Sitzungdie-
ses Jahres. Zumeinenbetraf es eineGa-
rage mit Hobbywerkstatt in der Größe
zehn mal zwölf Meter am Fränzle-Fal-
ler-Weg. Das Projekt wird mit Fenstern
gebaut, so dass eine lockereAnpassung
andasdanebenstehendeWohnhaus ge-
geben ist. Aufgrund des Brandschutzes
muss einAbstand von fünfMetern zum
Haus eingehalten werden.
Die Ortschaftsräte stimmten unter

diesen Voraussetzungen zu. Aufgrund
Befangenheit nahm Andreas Weißer
nicht anderAbstimmung teil. Ebenfalls
grünes Licht gab es für den Bau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage
an der Alten Straße zwischen Vogts-
Häusle und Schwesternhaus. Die Was-
serversorgung und Entsorgung seien
gesichert, informierte derBauherr. Kei-
ne Stimme wegen Befangenheit durfte
Alexander Pahling abgeben.
Unter Verschiedenes informierte

Ortsvorsteher Martin Schneider, dass
Reparaturen beim Brandweiher neben
demDorfgemeinschaftshaus durchdie
Firma Kimmig im Gange sind. Weiter

erfuhren die Ortschaftsräte, dass der
Verkaufsstand beim Mattenhof we-
gen Unrentabilität aufgegeben wird.
EinWeiterbetrieb ist jedoch noch nicht
ganz ausgeschlossen. Dies könne über

Vermietung, Pacht oder Kauf gesche-
hen. Teilweise laufen Gespräche über
eine mögliche Fortführung. Bei Inter-
esse könne man sich beim Mattenhof
melden, so der Ortsvorsteher.
Probleme macht ein übergelaufe-

ner Regenschacht beim Haus Claudius
Kienzler, führte Schneider aus. Eine
Freispülung sollte helfen. So kam man
der Ursache auf die Spur. Die Wurzeln
einer danebenstehenden Ulme hatten
die Leitung des Schachtes beschädigt.
Nun werden die Wurzeln im Leitungs-
rohr weggefräst, damit man den Scha-
den richtig sieht. Sollte die Leitung zu
arg in Mitleidenschaft gezogen sein,
könne nur eine Baumfällung endgülti-
ge Abhilfe schaffen.
BezüglichdesRadwegesmussteMar-

tin Schneider seine Ortschaftsratsmit-

glieder vertrösten, da der Planer etwas
in Verzug ist. Gegen Ende des Monats
rechneman aber fest mit einem Ergeb-
nis. Auf die gefährliche Ausfahrt zwi-
schen Augustinenhof und Haus Franz
Winterhalder machte Uli Kleiser auf-
merksam. Trotz 70er-Beschränkung
werde in diesem Bereich zu schnell ge-
fahren. Der Ortsvorsteher notierte dies
für die nächste Verkehrsschau.
Markus Dannecker regte an, die Be-

schaffenheit der öffentlichenSchaukäs-
ten zu prüfen. Weiter wies Dannecker
auf Defekte bei verschiedenen Streu-
kisten hin. Für die Räumungsdienste
dieses Winters gab es vom Ortschafts-
rat zufriedene Noten. Andreas Weißer
ergänzte, dass ein besonderes Auge auf
dieRäumungderBuswartehäuschen zu
werfen sei.

Starker Trend zum Bauen in Urach

V O N H A R T M U T K E T T E R E R

➤ Grünes Licht für zwei
neue Bauvorhaben

➤ Ergebnis zum Radweg
kommt Ende des Monats

Zwischen Vogts-Häusle (links) und Schwesternhaus soll ein Einfamilienhaus mit Doppelgarage gebaut werden. Der Uracher Ortschaftsrat
gab Grünes Licht. BILD: HARTMUT KETTERER

Wissenswertes
Urach kam 1971 mit der Gemeindere-
form zu Vöhrenbach. Die Gemeinde hat
330 Einwohner. Historischer Mittel-
punkt sind das Dorfgemeinschafts-
haus und die Kirche. Die Gemarkung
erstreckt sich von 1130 Metern auf der
Widiwander Höhe bis zur Einmündung
der Urach in die Breg bei 772 Metern
über dem Meeresspiegel.
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ERREICHENSIEONLINE
RELEVANTEZIELGRUPPEN
Wir steigern die Bekanntheit Ihres Unternehmens und Ihrer Angebote, damit sich die relevanten
Zielgruppen bei Kaufentscheidungen an Sie erinnern. Fragen Sie uns nach der optimalen Lösung
für Ihre Ziele.

Mehr erfahren: sk-one.de

Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/epa12468,81909,0,23,Thorsten
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